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Handlungskonzepte der Sozialen Arbeit – Begriffsklärung 

Arbeitsauftrag (Hausaufgabe): 
1.  Lesen Sie den unten abgedruckten Text „Der Begriff ‚Handlungskonzept‘“. 

2. Klären Sie in Einzelarbeit die Zusammenhänge zwischen folgenden Begriffen, definieren Sie diese und konkretisieren Sie diese an je einem verdeutlichenden Beispiel: 

· Handlungskonzept
· Ziele
· Inhalte
· Methoden
· Techniken
· Teilschritte von Handlungskonzepten
[image: Bildergebnis für uhr]Bearbeitungszeit: 
35 Minuten
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Quelle: Heidenreich, Klaus (Hrsg.): Pädagogik mit Aufgaben und Lösungen (Training Grundwissen Pädagogik). Freising: STARK 1996, S. 169-171. 
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Allgemeines ProzeSmodell von Handlungskonzepten

Handlungskonzepte konnen ebenso anhand eines Prozemodells beschrieben

werden. Darin wird das praktische Vorgehen in Teilschritte aufgegliedert, in

denen der Sozialpidagoge/-arbeiter jeweils bestimmte Aufgaben zu erfiillen hat:

(1) Analysieren der Situation: Hier wird die Situation, die es zu veridndern gilt,
wahrgenommen, beschrieben und mit Theorien erklért.

(2) Planen des Vorgehens: In dieser Phase werden Ziele, Inhalte, Methoden und
Techniken fiir die Problemlosung festgelegt sowie organisatorische Voraus-
setzungen dafiir geschaffen.

(3) Handeln: Dies umfalit die praktische Durchfithrung der geplanten Vorge-
hensweise.

(4) Auswerten: Die Auswertung dient dazu, Erfolg und MiBerfolg des Vorge-
hens differenziert festzustellen.

Analysieren —— Planen ——» Handeln ——» Auswerten

! 1 !

Bei der Interpretation des Schaubildes mufl beachtet werden, daB es sich in der
Regel nicht um einen einmaligen Ablauf handelt, sondern daf} diese Aufgaben
mehrfach hintereinander vollzogen werden miissen und in der konkreten Inter- -
vention nicht immer klar getrennt werden konnen.
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4.4.1 Der Begriff "Handlungskonzept"

Sozialpadagogen/Sozialarbeiter miissen tdglich mit den unterschiedlichsten
Menschen und deren vielféltigen Problemen umgehen. Sie versuchen in Krisen
zu helfen, auBerfamilidre Erziehung zu organisieren, das Umfeld von Menschen
zu verbessern. Doch wie ist dies zu leisten? Dafiir erwarten sie von der Wissen-
schaft Theorien, die Vorgehensweisen fiir die Praxis aufzeigen und begriinden.
Die Antwort auf die obengestellte Frage liefern Handlungskonzepte. In Hand-
lungskonzepten geht es somit erst einmal um die Anleitung sozialpidagogi-
schen/sozialarbeiterischen Handelns. Unter sozialpidagogischem/sozialarbei-
terischem Handeln versteht man im weitesten Sinn die zielgerichtete Beein- |,
flussung von Personen, Situationen oder ganz allgemein Problemlagen, die der
Gegenstandsbereich der Sozialpddagogik/Sozialarbeit festlegt (vgl. Kapitel 4.1).
Handlungskonzepte sind praxisanleitende Theorien und Modelle.

Welche Aussagen enthilt ein "Handlungskonzept"?

In Anlehnung an GEISSLER u. HEGE (1992) versteht man unter einem Handlungs-

konzept ein Modell, in dem beschrieben wird:

— welche Ziele angestrebt werden sollen,

. — auf welche Inhalte das sozialpadagogische Handeln bezogen ist,

— welche Methoden und Techniken angewendet werden sollen, um das Ziel zu
erreichen.

Ziele

Sie geben Antwort auf die Frage, was durch das Handeln des Sozialpidagogen
erreicht werden soll. Wenn ein Kind mit Verhaltensstérungen behandelt wird,
muf} geklirt sein, wie sich das Kind nach seiner Behandlung verhalten soll.




image3.png
Inhalte

Unter Inhalt versteht man hier das Problemfeld, das mit dem Handlungskonzept
bearbeitet werden kann. Nicht jedes Konzept ist fiir jedes Problem geeignet. Eine
psychoanalytische Beratung (zur Psychoanalyse sieche Kap. 3) wiirde bei einer
obdachlosen Familie, in der weder Mutter noch Vater Arbeit haben, am Problem
vorbeigehen. Durch diese Beratungsform kénnen allenfalls personliche Konflikte
bearbeitet werden. In der Verhaltenstherapie wiire die systematische Desensibili-
sierung (vgl. Kap. 2.2.4) eine spezifische Technik zum Abbau von Angsten.

Methoden und Techniken

Eine Methode ist das Verfahren, der Weg, um zum Ziel zu gelangen (vgl.
Buchka 1992).

Techniken sind dann Einzelelemente von Methoden. Sie sind die konkreten
Handlungsmoglichkeiten des Sozialarbeiters/Sozialpidagogen. Der Konigsweg
der Psychoanalyse wire das BewuBtmachen und Neuerleben von verdringten
Konflikten und Erfahrungen. Techniken dazu wiiren die Traumdeutung oder die
Deutung von freien Assoziationen. Die Methode der Verhaltenstherapie ist Ver-
lernen, Umlernen oder Neulernen von Verhalten. Techniken der Verhaltensthe-
rapie sind z. B. die systematische Desensibilisierung, Verstirkung oder Modellie-
rung von Verhalten. :
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Abb. 5: Ziele, Inhalte und Methoden /Techniken als Elemente eines Handlungskonzeptes

Handlungskonzepte leisten nicht nur die Beschreibung von Zielen, Inhalten und
Methoden/Techniken, sondern stellen dariiber hinaus diese Elemente in einen
begriindeten Zusammenhang.
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